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Celegramme der Danziger Zeitung. 

Belgrad, 28. October. Oſſiciell wird ver⸗ 
kündigt: Die Nachricht, daß die Türken Djunis 
d eier haben, iſt ganz falſch. Die Türken 
ind vielmehr am 23. d. von der ſerbiſchen Armee 
urückgeworfen worden. Seitdem hat keinerlei 
ee ſtatt 3 Die Ed of Cor⸗ 
reſpondenten im türkiſchen Lager ſind offenbar 
das Opfer einer Myſtification geworden. 


Deutſchland. 

. Berlin, 27. Oct. Dem Bundesrathe 
find. die Verhandlungen des Landes⸗Ausſchuſſes 
von Elſaß⸗Lothringen in der zweiten Seſſion im 
Mai und Juni d. J. vorgelegt worden. Dieſelben 
umfaſſen zwei umfangreiche Bände und zwar im 
erſten die Vorlagen und die dazu gehörigen Beila⸗ 
gen, im zweiten die Sitzungs-Protokolle. Man 
gewinnt aus dem Ganzen ein recht anſchauliches 
Bild von den ſachgemäßen und eingehenden Bera⸗ 
thungen über ſämmtliche Vorlagen, ſowie über die 
Motive, welche den Beſchlüſſen zu Grunde liegen. 
— Von den Berichten der Juſtizeommiſſion 
des Reichstags liegt jetzt der zweite, welcher den 
Entwurf einer Civilprozeßordnung, den die 
Abgeordneten Becker und Forcade de Biair erftat: 
tet haben, vor. Der Bericht zerfällt in 5 Abſchnitte 
nach den verſchiedenen Geſichtspunkten, von denen 
die Commiſſion bei ihren Berathungen ausgegangen 
iſt. Er enthält u. A. die von der Commiſſion ge⸗ 
faßte einſtimmige Reſolution, die dahin geht: „die 
Commiſſion ſpricht die Ueberzeugung aus, daß der 
Civilprozeß, um zu einer wirklich einheitlichen 
Durchführung zu gelangen, einer gleichzeitigen 
Regulirung des mit dem Prozeß verbundenen 
Koſtenweſens nach einem einheitlichen Syſtem nicht 
entbehren kann, und daß deshalb der Entwurf der 
Civilprozeßordnung der Ergänzung durch Geſetz⸗ 
entwürfe über die Gerichtskoſten (einſchließlich der 
Gebühren für Zeugen und Sachverſtändige), ſowie 
über die Anwalts- und Gerichtsvollzieher⸗Gebühren 
unabweislich bedarf.“ Der Bericht betont an ſeinem 
Schluſſe, daß der im Entwurf vorgelegte Neubau 
des deutſchen Civilprozeſſes in ſeinen Grundlagen 
und ſeiner Conſtruction durch die vorgenommenen 
Aenderungen nicht erſchüttert ift, daß die Aende⸗ 
rungen nur Einzelheiten betreffen, und faſt ver⸗ 
ſchwinden beim Blick auf das Ganze.“ Die Com: 
miſſion hofft, daß der Reichstag ihre Verbeſſe⸗ 
rungen anerkennen und genehmigen wird „auch 
da, wo ihm die Glätte, Symmetrie und das ſchöne 
Anſehen des Ganzen vielleicht beeinträchtigt er⸗ 
ſcheint.“ Die Commiſſion appellirt ferner an das 
Vertrauen des Volkes, beſonders der deutſchen 
Juriſten, um die durch die bisherigen Berathungen 
bewirkte Geſtaltung des Geſetzes nutzbar zu machen, 
von dem ſie hofft, daß es ſegensreich wirken werde. 

„Von deu bis jetzt bekannt gewordenen 411 
Baader find zu Gunſten der Fortſchrittspartei 62, 
zu Gunſten der National⸗Liberalen 176, der Frei⸗ 
Conſervativen 33, der Neu- und Deutſch⸗Conſer⸗ 
vativen 40, des Centrums 76, der Polen 15 aus 
gefallen; ferner ſind 1 Alt⸗Liberaler (Oberpräſident 
v. Bonin), 2 Dänen, 3 hannöverſche Particulariſten 


Aus Berlin. 

Der Herbſt behält ſeinen freundlichen, ſonnigen 
Charakter bei, ob auch gelegentlich die Queckſilber⸗ 
ſäule unter den Gefrierpunkt hinabgeht, ob auch 
ein ſcharfer, ſchneidender Oſt erkältend durch unſere 
langen ſtaubigen Straßen fegt. Die Sonne ſcheint 
trotzdem hell und warm, ſie behauptet dieſelbe 
Standhaftigkeit wie das Regenwetter des wüſten 
September, und ſo genießen wir einen ſchönen 
Nachſommer, der während der kurzen Tage Alles 
in's Freie lockt. Allmälig beginnen auch Hof und 
Ariſtokratie ſich wieder einzufinden, die Fenſter⸗ 
reihen der Paläſte beleben ſich, der Herbſtcorſo 
Mittags im Thiergarten zeigt wieder Equipagen 
mit ſtolzen Wappen und eine größere Anzahl vor⸗ 
nehmer Geſtalten. Der Kaiſer verläßt uns jetzt 
nur noch gelegentlich für kurze Tage um ver⸗ 
ſchiedene Jagdausflüge zu machen, die Damen des 
Hofes verweilen indeſſen noch auf den Schlöſſern 
der Umgegend und kommen nur gelegentlich auf 
einige Stunden zur Stadt um Ausſtellungen oder 
Theater zu beſuchen und ſich auf der Mittags- 
promenade zu zeigen. l 

Unſer Thiergarten iſt kaum im Frühjahr ſchöner 
als während dieſer ſonnigen Herbſttage.“ Endlich 
iſt es gelungen, dieſen größten und ſchönſten aller 
hauptſtädtiſchen Parks in Europa von den Uebel⸗ 
ſtänden zu befreien, die ihn ſeit Jahren mit Recht 
in Verruf gebracht hatten. Es gehörte freilich, wie 
der Rechenſchaftsbericht eben verkündet, ein Auf- 
wand von 460 000 Mk. dazu, um das Werk zu 
vollenden. Zuerſt handelte es ſich bei den in 
dieſem Jahre gemachten Verbeſſerungen um Zu⸗ 
leitung von reinem fließenden Waſſer in die Teiche, 
Bäche und Becken des Parks. Früher wurden 
dieſe mit dem von Kloakengoſſen verunreinigten 
Waſſer des Landwehrgrabens geſpeiſt. Jetzt ſtrömt 
klares Brunnenwaſſer durch den ganzen Park, ein 
Hochdruckwerk fördert nicht nur die ſtetige Er⸗ 
neuerung deſſelben, ſondern liefert auch die Kraft, 
um mit weiten Strahlen, Röhren und Schläuchen 
vermittelſt Hydranten jeden Punkt beſprengen zu 
können und außerdem eine Zahl von großen 
Springbrunnen in Betrieb zu 
und Kemperplatz, die an d 
der 
tänen, brandenburger Thor 


vor dem 


a en beiden Enden 
Siegesallee liegen, erhalten große Fon⸗ 
0 follen 
kleinere Waſſerſäulen das Grün beleben. Der 
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und 3 Abgeordnete mit unbeſtimmter Partei⸗ 


ſtellung 1 Er ergiebt ſich hieraus, daß die] P 


national⸗liberale Fraction bereits einige Sitze ge- 
wonnen hat, die Polen zwei Abgeordnetenſtellen 
in der Provinz Poſen verloren haben. Den Pro— 
erben nach ſind in Preußen (wie ſchon mit: 
getheilt) 28 fortſchrittliche, 16 national liberale, 
4 ultramontane, 3 polniſche, 2 conſervative und 
1 frei = confervativer Abgeordneter gewählt. 
Pommern ftellt 10 national-liberale, 6 frei⸗ 
conſervative, 11 conſervative Abgeordnete (von 
denſelben wurde der Stettiner Abg. Schmidt ein⸗ 
ſtimmig wiedergewählt). Poſen ftellt 10 national- 
liberale, 1 frei⸗conſervativen, 5 conſervative und 
12 polniſche Abgeordnete. U. A. iſt dort Miniſter 
Friedenthal gewählt, während Miniſter Falk 
vielfach den polniſchen Abgeordneten als 
Candidat entgegengeſtellt wurde. Unter den 42 
Abgeordneten der Provinz Brandenburg be— 
finden ſich 11 fortſchrittliche (9 Berliner), 17 
nationalliberale, 4 freiconfervative und 10 conſer⸗ 
vative. Im 1. Berliner Wahlbezirk ſollen, wie die 
„Kreuzztg.“ mittheilt, auch die Miniſter Falk und 
Eulenburg, welche Wahlmänner waren, für die 
Candidaten der Fortſchrittspartei geſtimmt haben 
Schleſien ſtellt diesmal 1 fortſchrittlichen (Bres: 
lau), 28 nationalliberale, 6 freiconſervative, 6 con⸗ 
ſervative und 16 ultramontane Abgeordnete. Von 
bekannteren Mitgliedern ſind dort gewählt: 
Miniſter Eulenburg (in Trebnitz), Dr. Braun und 
Rechtsanwalt Lipke (beide in Reichenbach), Bethuſy⸗ 
Hue, Wachler, Dr. Baur und der bekannte Volks⸗ 
wirth Dr. Alex. Meyer (nationalliberal), welcher 
in Breslau neben Wachler und Freund (letzterer 
fortſchrittlich) Fan wurde. Die Provinz 
Sachſen hat ebenfalls nur 1 fortſchrittlichen, da⸗ 
gegen 25 nationalliberale, 5 freiconſervative, 2 con- 
ſervative und 2 ultramontane Abgeordnete geſtellt 
In Magdeburg wurden trotz der ſcharfen Oppoſition 
der Fortſchrittspartei Prof. v. Sybel und ſein 
nationalliberaler Mit⸗Candidat Gärtner gewählt, 
ferner in Eisleben Gneiſt und Sombart, letzterer 
auch in Stendal, in anderen ſächſiſchen Wahlkreiſen 
der Freiconſervative v. Lucius und der national⸗ 
liberale Prediger Richter. In Weſtfalen iſt das 
Centrum die überwiegende Partei. Dieſelbe hat 
dort ihre 15 Mandate auch diesmal feſtgehalten, 
ebenſo ſind die 4 Sitze der nationalliberalen 
Partei verblieben, während 1 Mandat von der 
Bere an die Conſervativen verloren iſt. 
Berger⸗Witten, Löwe⸗Calbe, Peter Neichenf: erger⸗ 
Olpe, v. Kleinſorgen, Frhr. v. Wendt, Miniſter 
Achenbach ſind dort in ihren alten Wahlkreiſen 
wiedergewählt; Hr. v. Schorlemer-⸗Alſt iſt hier 
nicht wiedergewählt, dagegen in der Rheinprovinz 
neugewählt. Die Rheinprovinz hat, ſo weit bis 
jetzt bekannt, 35 ultramontane Abgeordnete geſtellt 
(gegen 42 i. J. 1873), außerdem 4 fortſchrittliche, 
18 national⸗liberale, 3 frei⸗conſervative. In Cöln 
wurde Hr. v. Rönne, in Crefeld Hr. Seyffardt, in 
Mörs Dr. Aegidi, in Bielefeldt der fortſchrittliche 
Windthorſt, in Soeſt Bockum⸗Dolffs, in Duis⸗ 
burg Miniſter Falck wiedergewählt. Ferner wurden 
hier gewählt vom Centrum die Herren v. Gerlach, 
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Königsplatz, die ganze Umgebung der Siegesſäule 
iſt bereits aus einem wüſten ſtaubigen Exercier⸗ 
platz in ein freundliches Parterre von Blumen 
und niedrigen Bosquets verwandelt worden und 
ringsum an den lichteren, ſonnenfreieren Stellen 
dringen Raſenplätze, Blumenanlagen und blühende 
Sträucher bis unter die hohen Bäume des Parks. 
Eine Pferdebahnlinie führt bereits bis zum zoolo⸗ 
giſchen Garten, andere werden erbaut, welche die 
Grenzen des freundlichen Hochwaldes berühren. 
Später ſoll nun noch die Stadtbahn auf ſchlanken 
Bogen die Nordweſiſeite des Thiergartens durch⸗ 
giehen, fo daß auch dem Unbemittelten zahlreiche 

dege durch dieſen jetzt bereits ringsum von 
ſtädtiſchen Straßen umſchloſſenen Luſtbezirk nicht 
It auf denen er ſchnell und billig befördert 
wir 


Aber ſo ſchön es auch jetzt in unſerem Thier⸗ 
garten ſein mag, die Tage dunkeln ſchnell, wir 
müſſen bald wieder zur Stadt zurückkehren. Dieſe 
ward während des größten Theils der verlaufenden 
Woche durch den Bazar intereſſirt, der zum beſten 
eines Aſyls für alte Lehrerinnen während einer 
vollen Woche den Feſtſaal des Rathhauſes füllte. 
Bazare ſind bei uns bekanntlich nichts Seltenes, 
keiner der vielen in den Paläſten der Vornehmen 
gelegentlich errichteten Verkaufsplätze hat aber 
ſolchen Erfolg gehabt, wie dieſer Damenmarkt im 
Rathhauſe. Die hohen und vornehmen Herrſchaften 
haben hier dem höheren Bürgerſtande und deſſen 
Spitzen, der Finanz, den Künſtlern, Literaten und 
den allgemein gefeierten Perſönlichkeiten der guten 
bürgerlichen Geſellſchaft den Platz überlaſſen. 
Schickten auch die Prinzeſſinnen einige Gaben zum 
Verkauf, ließen ſie auch Manches durch ihre 
Sendboten einkaufen, ſo konnte dies doch 
nimmermehr den entſchieden bürgerlichen und 
künſtleriſchen Charakter des Ganzen verändern. 
Eine ſehr glückliche Neuerung beſtand oben | 


den Bazar nicht nur während der Promenaden⸗ 
ſtunden offen zu haben, ſondern an drei 
Tagen auch den Abend zu Hilfe zu nehmen. Senn⸗ 
abend, Montag und Mittwoch, wo dies geſchah, 


zendſten Ernten. Man fühlte ſich an dieſen Aben⸗ 


den wie in einer großen, gewählten Geſellſchaft, 


in der Schönheit und Eleganz der Erſcheinung, 
Grazie und Lebhaftigkeit, Geiſt und Witz a 
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eitung erſcheint täglich 2 Mal mit Ansnahme von Sountag Abend und 
en Kai Mei Boat en In⸗ nn 5 


und Auslanbes angenommen. 
Petitzeite oder deren Raum 20 2, 


Sonntag, 29. October. (Morgen⸗Ausgubt. 
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„vermittelt Jufertionsaufträge au alle auswärtigen 


Dauzenberg, Kochhann, Cremer, von den liberalen 
arteien Dr. Hammacher, v. Bunſen, Prof. Naſſe, 
ſowie neugewählt in Elberfeld Prof. Haenel-⸗Kiel 
und Dr. Lammers⸗Bremen. — In Schleswig⸗ 
Holſtein iſt der bekannte Eidesverweigerer 
Krüger und neben ihm noch ein anderer Däne, 
außerdem ſind 4 fortſchrittliche (darunter Prof. 
Hänel zum zweiten Male), 9 national⸗liberale, 
4 frei⸗conſervative und 1 conſervativer Abgeordneter 
gewählt. Von Heſſen⸗Naſſau intereſſiren uns 
beſonders die Wahlen in Frankfurt a. M., wo 
Lasker und neben ihm der fortſchrittliche Dr. 
Schrader ſiegten. Die Fortſchrittspartei hat dort 
7, die national⸗liberale 15, die conſervative 1 und 
das Centrum 3 Abgeordnete. Wiedergewählt ſind 
u. A. Dr. Bähr, Oetker, Wehrenpfennig, Dr. Petri. 
In Hannover ſind ſowohl Pan als auch 
die „Perle von Meppen,“ welche dort allein das 
Centrum repräſentirt, wiedergewählt. Geſammt⸗ 
Vertretung 25 national-liberale, 2 frei⸗conſervative, 
1 conſervativer und 3 particulariſtiſche Abgeordnete. 

— Dem Vernehmen der „Krzztg.“ zufolge iſt 
der Wirkl. Geheime Ober = Regierungs- Rath 
v. Schweinitz, bisher erſter vortragender Rath 
im Miniſterium des Königl. Hauſes, an Stelle des 
verſtorbenen Wirkl. Geh. Rathes v. Obſtfelder, 
zum Director in dieſem Miniſterium ernannt 
worden. Wie das genannte Blatt weiter erfährt, 
iſt zum Vorſitzenden des Berliner Verwaltungs⸗ 
gerichts der Regierungsrath Goltz in Ausſicht ge: 
nommen. 

— Der Entwurf der im Medicinal-Minifte- 
rium ausgearbeiteten Medieinaltaxe findet in 
ärztlichen Kreiſen ſo großen Widerſpruch, daß 
nächſter Tage hier eine ärztliche Verſammlung 
ſtattfinden wird, um Beſſerungs⸗ und Aenderungs⸗ 
Vorſchläge zu machen. 

— Wie das „Mainz. Journ.“ mittheilt, hat 
der Disciplinar-Gerichtshof den Freiherrn v. Loe, 
Landrath a. D., feines Amtes vollſtändig entſetzt, 
ſo daß derſelbe auch ſeines Wartegeldes von 
1800 Mark verluſtigt wird. Als Gründe werden 
in dem Urtheile angeführt ſeine Präſidentſchaft des 
ehemaligen „Vereins ig wi Katholiken“, fein 
Auftreten in öffentlichen Verſammlungen, feine 
Bange Agitationen und ſchließlich ſeine neuliche 


0 ſechs Monaten Feſtungshaft. Herr 


v. Los wird 


erufung einlegen. 


Fass 
0 


alt der Biefigen Steuentalje von 

gl. Regierung der Auftrag ertheilt worden, 
von dem Prinzen Heinrich von Hanau in 
Prag 2400 Mk. rückſtändige Steuern einzuziehen. 
Allerdings wird dieſer Auftrag nicht erledigt 
werden können, da die öſterreichiſchen Gerichte die 
Beitreibung nicht übernehmen, der Prinz ſelbſt 
aber auf preußiſchem Gebiete keine pfändbaren 
Objecte beſitzt, die 99 8 denjenigen der Fürſtin 
von Hanau mit Beſchlag belegt, bezw. gepfändet 
werden könnten. 


Schweiz. 

Bern, 25. Oct. Auf die Nachricht, daß die 
Aufregung im Canton Teſſin eher im Steigen 
als im Abnehmen begriffen ſei, hat der Bundes⸗ 
mäßig vertreten ſind. Unter den vielen bezaubern⸗ 
den Frauen und Mädchen ſtrahlte am Sonnabend 
Luiſe Erhartt, Gräfin v. d. Goltz, hervor. Die lie⸗ 
benswürdige Künſtlerin hielt nahe am Eingange 
feil. Wie bei allen Damen war der vormittägige 
Promenadenanzug mit einer Geſellſchaftstoilette 
vertauſcht worden. Die edlen und vollen Formen 
der Erhartt umſpannte eine Gewandung von dicker 
theeroſa Seide, ſo daß nur die breiten echten 
Spitzen, welche den Stoff garnirten, die herrlichen 
Conturen der Geſtalt etwas umwölkten. Das gold⸗ 
blonde Haar war ſich ſelbſt der ſchönſte Schmuck. 
Das Schwarz und und die dunkeln Farben der 
Tagestoilette waren entweder lebhafteren Licht⸗ 
farben gewichen oder wurden unter Polonaiſen 
von Türkisblau, Weiß, Blaßroth halb verhüllt. 
Sammt, Seide, Cachemir wechſelten mit leichten, 
ſtark geſtickten Geweben, ſogar der vornehme und 
originelle Boruſſaſtoff, matter, milchweißer Krepp 
mit glänzenden Atlasſtreifen wand ſich, faſt orien⸗ 
taliſch, um die himmelblaue Robe einer reizenden 
Blondine. Der Montag brachte neue geſchmackvolle 
Toilettenpracht, am Mittwoch, dem Schlußabende, 
herrſchte bei der jugendlichen Verkäuferinnenwelt 
das zarte, duftige Weiß vor. 

Was in der Bühnenwelt zu den Erſten gehört, 
was auf dem Gebiete der Literatur und der Kunſt 
mit Auszeichnung genannt wird, hatte perſönlich 
Beiſteuern geliefert. Die Frauen und Töchter un⸗ 
ſerer Dichter, Maler und Bildhauer, die als Ver⸗ 
käuferinnen fungirten, bewieſen nicht minder den 
Geſchmack ihrer Herren und Meiſter als die aller⸗ 
liebſten kleinen Spenden, welche deren Talent dem 
Bazar zugewendet hatten. Der glänzend erleuch⸗ 
tete Hauptſaal wurde von leöhafteſter Unterhaltung 
durchſchwirrt. Diesmal waren es die Damen, 
Damen der auserleſenſten Kreiſe, welche die Avancen 


machten, mit bezaubernder Liebenswürdigkeit die Gäſte 


anſprachen, überredeten, durch Scherz, Schelmerei 


Montag früh. — Beſtellungen werben in der Expedition Ketterhagergaſſe No. 4 
die Poſt bezogen 5 A — er 
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1876. 


rath dem dorthin entſandten eidgenöſſiſchen Com⸗ 
miſſar, Herrn Nationalrath Bavier, heute neue 
Inſtructionen zugeſtellt, welche die militäriſche 
Occupation dieſes Cantons durch eidgenöſſiſche 
Truppen nicht ausſchließen, und = auch bereits 
auf dieſe Eventualität hin die Aufgebotſtellung 
des thurgauiſchen Regiments Nr. 25 geſtern Abend 
von ihm angeordnet worden. Außerdem hat der 
Bundesrath Herrn Bavier ſchon vorgeſtern ein von 
Herrn Bundes-Präſidenten Welti ausgearbeitetes 
Memorial zu Händen der 8 des Cantons 
Teſſin zugeſandt, in welchem die bundesräthliche 
Anſchauung von dem e en Teſſiner 
Conflict enthalten iſt. In dieſem Memorial ſoll 
ſich der Bundesrath in ſo weit zu Gunſten der 
liberalen Partei ausſprechen, daß der Große Rath 
nicht ein vollſtändiges neues Wahlgeſetz aus⸗ 
arbeiten, ſondern ſich nur auf die allernothwen⸗ 
digſten Abänderungen der Teſſiner Cantons⸗ 
verfaſſung hätte beſchränken ſollen, um dieſelbe mit 
der die Wepa tien gere nach Maßſtab der 
Bevölkerung verlangenden Bundesverfaſſung in 
Uebereinſtimmung zu bringen, womit dann ee 
Mandat abgelaufen geweſen fein würde. Die 
Anſicht des Bundesraths und die der Teſſiner 
Liberalen würde demnach nicht weit auseinander 


gehen. 
Frankreich. 2 

+++ Baris, 26. Oct. Gleich nach 1 
der Seſſion wird von der republikaniſchen Linken 
eine Anfrage wegen der orientaliſchen Politik ges 
ſtellt werden und im Senat will ein Theil des Cen⸗ 
trums die Frage wegen der Vollmachten des Senats 
in Budgetangelegenheiten zur Sprache bringen. 
Im Allgemeinen iſt man mit den eifrigen Bemü⸗ 
hungen der Regierung, die nächſte Seſſion zu einer 
reinen Geſchäfts⸗Seſſion zu machen ſehr zufrieden, 
10 daß der „Temps“ ſich geſtern gemüßigt ſah, zu 
ſagen, daß „die Miniſter in Worten und Werken 
ebenſo gut wären, wie es die beſten Conſervativen 
ſeien.“ Der „Correſp. Havas“ zufolge, ſollen gleich 
nach dem Zuſammentritt des Parlamentes 
mehrere wichtige Geſetzentwürfe an die 
Deputirten vertheilt werden; namentlich eine 
weg des Finanzminiſters bezüglich einer 
gründlichen Umarbeitung und eee der 

en 


Handels⸗ und Gewerbeſteuer, ein Geſetzentwurf 
des Miniſters der öffentlichen Arbeiten, die Con⸗ 


1 die Durchführung des ie C 
tuirung des Beſitzes in Algerben bezüglichen Ge⸗ 
ſetzes vom 26. Juli 1873. Der Pariſer Cor⸗ 
reſpondent des „Journal de Rouen“, Mitglied der 
Commiſſion für Gnadengeſuche, ſchreibt: es lägen 
jetzt ungefähr 200 Actenſtücke bereit und gegen 
Ende des Monats erwarte man 630 weitere vom 
Gouverneur von Neu⸗Caledonien bereits beg Pon 
Geſuche. Bis Ende des Jahres dürften der Com⸗ 
miſſion etwa 1000 Gnadengeſuche zur Prüfung vor⸗ 
liegen. Bei Gelegenheit einer kritiſchen Beleuchtung 
der Gambetta'ſchen Steuerreform⸗Vorſchläge, welche 
die „Debats“ in einem längeren Artikel ihren 
Leſern zugehen läßt, ſpricht ſich das Blatt keines⸗ 
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umher konnte man für ſich und ſeine Börſe etwas 
Ruhe finden. Deſto munterer aber ging es wieder 
in den Reſtaurationsräumen und der Conditorei 
zu. Dort walteten unter einigen Patroneß⸗Damen 
die reizendſten Kellnerinnen ihres Amtes; Töchter 
unſerer Banquiers, Frauen unſerer Künſtler ſer⸗ 
virten in weißen Schürzchen eifrig und wunderbar 
geſchickt Bier, Schnäpschen, Limonade, Champagner, 
Backwerk und kalte Küche. Die Erlöſe der Abend⸗ 
bazare ſind enorm geweſen. Mit kindlicher Luſt 
wühlten die zarten Händchen am Schluſſe in den 
Gold- und Silberhaufen ihrer Kaſſen. Fr. Erhartt 
hat über 1000 Mark allein durch den Verkauf ihrer 
Photographie eingenommen, auf 900 Mark hat es 
manche reizende und nicht zu ſchüchterne Blumen⸗ 
verkäuferin gebracht und ebenſo viel mögen gewiß 
die ſchönen Damen eingenommen haben, die uns 
Erfriſchungen kredenzten. Im Allgemeinen haben 
ſich derlei Andenken und Nichtigkeiten als weit 
beſſere Waaren erwieſen, als die größern Verkaufs⸗ 
ſtücke, ſelbſt die Gaben des Hofes, die weit 
zögernder und nur zu den beſtimmten Preiſen Ab⸗ 
nahme fanden. 

Unſere Künſtler mögen vielleicht mit etwas 
Neid die guten Geſchäfte, die ihre 8 und 
Töchter in dieſem Bazare gemacht haben, den eigenen 
vergleichen, die ihrer in der Kunſtausſtellung 
warten. Private haben dort im Ganzen wenig 
gekauft, die Nationalgalerie und einige andere 
roße Sammlungen erwieſen ſich als die beſten 
bnehmer. Am nächſten Sonntage ſoll die Aus⸗ 
ſtellung geſchloſſen werden; möglich, daß die 
letzten Tage die Kaufluſt noch ſtärker animiren. 
Beſonders den Landſchaften, die ſonſt zu den 
leichtverkäuflichſten Kunſtwerken gehörten, wäre 
dies zu wünſchen. An ausgezeichneten Arbeiten 
auf dieſem Gebiete fehlt es der Ausſtellung wahr⸗ 
haftig nicht. Alle Schulen Deutſchlands haben zu 
dieſem Reſultate beigetragen. Düſſeldorf ſendet 


und kleine Verkäuferkniffe an ihre Tiſche feſetten, ung feine Achenbachs, Andreas mit einem „Fiſch⸗ 


um reichlich goldenen Lohn zu ernten. Von dem 


markt in Oſtende“ und einer „Rheinüberſchwem⸗ 


ſteifen herablaſſenden Ceremoniell unſerer ariſto⸗ De die beide alle hohen Qualitäten dieſes 


ßen a 220 2 kratiſchen Bazars war ſchon hier im Hauptſaale, Meiſters 
ſetzen. Königs⸗ lieferte das wohlthätige Unternehmen die glän⸗ wo die Mädchen Sträuße, Veilchenknospen, Photo- Charakterlandſchaften. 


Oswald mit italieniſchen 


zeigen; 
Unter den Neuen ragen 


graphien an den Mann zu bringen ſuchten, keine Eckenbrecher mit orientaliſchen Scenen, Metzner in 


Spur zu entdecken. Noch lebhafter aber ing es in ſeiner mehr feierlichen, 
en Nebenräumen zu. Den Stadtverordnetenſaal Douzette, 


academiſchen Richtung, 


der Mondſchein⸗ und Feuermaler, 


d 
hatte die Capelle eingenommen, auf den Seſſeln Dücker der Meiſter in flachen, mildbeleuchteten 
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am Libanon, 


wegs grundſätzlich dagegen aus, ſondern wendet 
ſich mehr gegen die Art der Einführung und gegen 
manche Einzelnheiten derſelben mit praktiſchen Be⸗ 
denken. So hält es namentlich den Wegfall der 
Gewerbeſteuer, die einen kaum merklichen Eindruck 
auf die Steuerzahler machen, für unpraktiſch und 
lenkt die öffentliche Aufmerkſamkeit zugleich auf die 
Leichtigkeit hin, mit welcher bei der Einkommen⸗ 
ſteuer⸗Veranlagung auf Grund von Angaben der 
Steuerpflichtigen der Steuerfiscus defraudirt 
werden könnte, in dem es auf die in dieſer Richtung 
in England gemachten Erfahrungen hinweiſt, die 
allerdings merkwürdig genug ſind. 
Belgien. 

Brüſſel, 27. Oetober. Die griechiſche 
Regierung hat in Lüttich 40000 Mauſer⸗ 
e ankaufen laſſen. Auch die rumäniſche 

egierung kauſt große Quantitäten von Gewehren. 

England. 

London, 25. Oct. Mitten unter den ver⸗ 
ſchiedenartigen Erörterungen der Preſſe und den 
Hoffnungen auf baldigen Frieden, die hier und auf 
dem Continent laut werden, verabſäumt die engli⸗ 
ſche Regierung keineswegs ſich auf mögliche Ereig⸗ 
niſſe vorzubereiten. Die Fregatte Be die gegen⸗ 
wärtig vor Portsmouth liegt, hat Befehl erhalten, 
ſich zur Abfahrt nach der Beſika⸗Bai bereit zu 
machen. Außer ihr können, wie aus Portsmouth 
8 wird, das Panzerſchiff Lord Warden, das 

oppel⸗Thurmſchiff Thunderer und die Corvette 
Beadicea ſchleunig zum activen Dienſt hergeſtellt 
werden. Sr: it fur die Ausrüſtung der letztge⸗ 
nannten eine betreffende Ordre noch nicht ertheilt 


worden. Dagegen erhielt die 2. Compagnie 
der Ingenieure Befehl, ſich für auswärtigen 
Dienſt bereit zu halten. Sie dürfte nach 


Malta beordert werden, wohin die 20. Com⸗ 
pagnie der Ingenieure ſchon morgen abgeht. — 
Die Beſika⸗Bay⸗Flotte begreift bereits, wie es 
ſcheint, ſämmtliche Panzerſchiffe der engliſchen 
Marine im Mittelmeer. Elf mächtige und 
3 kleinere Panzerſchiffe unter dem Befehl des 
Vice-Atmiral Drummond und des Rear-Admiral 
Rice bilden nunmehr die engliſche Flotte des 
Mittelmeers. Ihrer Stärke nach rangiren dieſelben 
wie folgt: Devaſtation, Hercules, Flaggenſchiff 
des Admirals Drummond, Sultan, unter dem 
Oberbefehl des Herzogs von Edinburg, und der 
Monarch, drei der ſchönſten Breitſeit⸗Panzerſchiffe 
der britiſchen Marine, die ſich im Dienſt befinden; 
dann folgen Triumph, Flaggenſchiff des Rear⸗ 
Admirals, Ral 2905 Reſearch, Pallas, Swiftſure 
und die beiden Widderſchiffe Hotspur und Rupert. 
— Im nächſten Monat wird ein neues von Elder 
in Glasgow gebautes Panzerſchiff, der „Nelſon“, 
der engliſchen Marine angehören. Der „Nelſon“ 
hat 7323 Tonnen Gehalt, 6000 Pferdekraft, 
neunzöllige Panzerplatten, hinter denen eine 
dreizehnzoͤllige Wand liegt und 12 Geſchütze. 

wei Kanonenboote ſind in Tarrow-on-Tyne vom 
tapel gelaſſen worden, welche zur Verwendung 
auf den Flüſſen Chinas beſtimmt ſind. Jedes der⸗ 
ſelben wird mit drei 64 Pfündern und zwei Gat⸗ 
linggeſchützen ausgerüſtet worden. Dieſe beiden 
Kanonenboote machen das erſte Halbdutzend der⸗ 
ſelben Conſtruction vollſtändig; weitere 6 Boote 
beſtellt worden. — Die „Army⸗ und 
vy jagt: Die Meinung aller erfahı 


das V 1 2 engliſch . 
echt klar gemacht hätten. 

a Norwegen. 

8. N. C. Chriſtiani a, 24. October. Das 
politiſche Leben in Norwegen iſt in der letzten Zeit 
reger geweſen als man es ſonſt dort gewöhnt iſt, 
und zwar durch die Wahlen zum künftigen 
Storthing. Es findet in Norwegen, wie in den 
beiden anderen ſcandinaviſchen Staaten, Schweden 
und Dänemark, das eigenthümliche, den continen⸗ 
talen Zuſtänden entgegengeſetzte Verhältniß ftatt, 
55 die eigentliche Oppoſition ſich aus den ländlichen 
und nicht aus den ſtädtiſchen Diſtricten recrutirt. 
Dänemark hat ſeine „vereinigte Linke“, Schweden 
ſeine „Landmannpartei“ und Norwegen ſeine 


iffes zum 


„Bauernpartei“ als Oppoſition Wir wollen jedoch 
hier ſofort einſchalten, daß der Gegenſatz zwiſchen 
dieſer Oppoſition und der Regierung in Schweden 
weniger ſcharf iſt als in den beiden Nachbarländern; 
die jetzige ſchwediſche Regierung befindet ſich keinen⸗ 
falls in ſcharfem Widerſtande mit den Forderungen 
der Landmannpartei, ſondern hat ſchon ſeit 
längerer Zeit deutlich den Weg der Compromiſſe 
betreten. Anders dagegen in Norwegen; daſelbſt 
ſcheint man von beiden Seiten zu rüſten, und 
wenn ſich der Kampf auch nicht zu einer ſolchen 
Bitterkeit und Hartnäckigkeit zugeſpitzt hat wie in 
Dänemark, ſo läßt ſich doch nicht leugnen, daß 
weder die Regierung, noch die Oppoſition Miene 
macht, ſich durch gegenſeitige Conceſſionen über die 
ſtreitigen Punkte zu einigen. Der Hauptgegen⸗ 
ſtand der Meinungsverſchiedenheit zwiſchen Regie⸗ 
rung und Oppoſttion iſt die Erweiterung des 
politiſchen Wahlrechts. In Norwegen geſchehen 
die Wahlen zum Storthing auf indirectem Wege 
durch Wahlmänner („Electoren“), deren einer auf 
je 100 Stimmberechtigte gewählt wird. Die 
Electoren wählen die Mitglieder des Storthings, 
und zwar der Art, daß 5—14 Electoren ein 
Storthingsmitglied wählen, 15—24 dagegen zwei, 
25—34 drei u. ſ. w. Durch einen Storthings⸗ 
beſchluß von 1859 iſt bis auf weiteres die Anzahl 
der Storthingsmitglieder auf 111, und zwar 37 
für die Städte, 74 für die Landdiſtricte, feſtgeſetzt. 
Das Stimmrecht zur Electorenwahl ſteht, 
nach § 50 des norwegiſchen Grundgeſetzes vom 
Jahre 1814, jedem norwegiſchen Staatsbürger 
zu, welcher a. wenigſtens 25 Jahre alt iſt und 
mindeſtens fünf Jahre ſeinen Wohnſitz im 
Lande gehabt hat und daſelbſt zur Zeit der Wahl 
wohnt, b. Staatsbeamter iſt, e. oder auf dem Lande 
ein im Cataſter eingetragenes Grundſtück beſitzt 
oder auf längere Zeit als fünf Jahre gepachtet 
hat, d. oder Bürger einer Stadt iſt, oder daſelbſt 
ein Grundſtück von mindeſtens 300 norw. Thalern 
Werth beſitzt. Die Anzahl der Stimmberechtigten 
beträgt im Ganzen nicht mehr als ca. 1 der Ge⸗ 
ſammtbevölkerung; ſeit 1814 ſind aber die durch 
die damals getroffenen Beſtimmungen vom Wahl⸗ 
recht ausgeſchloſſenen Kategorien, namentlich die 
Vertreter der verſchiedenen Induſtriezweige, nume⸗ 
riſch und an Bedeutung ſo ſehr gewachſen, daß es 
ungerecht erſcheint, ſie noch länger von der Berech⸗ 
tigung zur Theilnahme am politiſchen Leben fern 
zu halten. Außerdem ſind ſeit jenem Jahre viele 
amtliche Stellungen in ſo fern verändert worden, 
daß ſie nunmehr communaler Natur ſind, während 
ſie früher vom Staate beſetzt wurden. Mehrere 
Vorſchläge zur Erweiterung des Wahlrechts liegen 
vor, auf welche wir ſeiner Zeit wieder zurückkom⸗ 
men werden. 
Türkei. f 
Konſtantinopel, 20. October. Wie man 
der „Pol. Correſp.“ ſchreibt, iſt die Zuſtimmung 
der Pforte zu dem neuen Vorſchlage Ignatieff's 
um ſo wahrſcheinlicher, als der Einfluß Midhat 
Paſcha's auf den Sultan ein Ausſchlag gebender 
iſt, und dieſer Staatsmann für die Wiederherſtel⸗ 
lung des Friedens und die Einführung der 
Reformen iſt. Die in dieſer Woche im Miniſterium 
eingetretenen Veränderungen werden als unge⸗ 
nügend erachtet. Die Regierungsmaſchine iſt ſo 
chadhaft, daß Reparaturen im Detail keine merk⸗ 
iu er 


peinlicher Weiſe mit der Großſprecherei 
der nationalen Preſſe, in der nur von der otto- 
monaiſchen Macht die Rede iſt. Dieſe Sprache 
der türkiſchen Blätter trägt nicht wenig dazu bei, 
die Mohamedaner blind zu machen und ihnen die 
wahre Situation zu verbergen. Die ausgeſprochen 
feindſelige Haltung des Großveziers gegenüber 
jedem Verbeſſerungs-Projecte, feine häufigen Be⸗ 
ſprechungen mit den hervorragendſten Ulemas und 
Mitgliedern des hohen Clerus, welche Alle gegen 
die Coneeſſionen und Reformen ſind, haben dazu 
beigetragen, den durch die Predigten uud religiöſen 
Exercitien des Ramazan ohnedies bereits aufge⸗ 
ſtachelten mohamedaniſchen Fanatismus noch zu 
ſteigern. Seit einiger Zeit nimmt Mehmed Ruchdi, 
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Strandlandſchaften, die Winterbilder von Hilgers 
und die Seeſtücke der Düſſeldorfer Norweger 
ervor. Jeder iſt ſeiner Specialität treu ge⸗ 
lieben, jeder leiſtet in ihr aber Bedeutendes. 

Das realiſtiſche Weimar, welches die ſtrenge, 
objective Naturbetrachtung der Stimmungsmalerei 
vorzieht, nimmt neuerdings einen ehrenvollen Platz 
in der Landſchaftsmalerei ein. Kalkreuth, der 
Director der dortigen Akademie iſt wohl nur ſehr 
bedingt als Führer der neuen Richtung anzuſehen, 
ſein Thunerſee iſt ein prachtvolles Gemälde, 
welches mit keinem Zuge die nüchterne Kühle ver⸗ 
räth, die durch die Luft von Weimar weht. 
Berninger, der Landſchaften von Karthago und 
Städtebilder Venedigs ausſtellt, iſt einer der 
Tüchtigſten des jüngeren Nachwuchſes an der Ilm, 
Koken genießt in derſelben Richtung älteren 
Ruhm. Fedderſen mit einem polniſchen Markt⸗ 
platz, Schnee, „Mühle mit Waſſerfall,“ beſonders 
aber Waldenburg aus Carlsruhe lehnen ſich an 


die Kunſtſchule von Weimar ziemlich treu 
an. 17. wenig zahlreich ſind die Mün⸗ 
chener andſchafter hier anweſend. 1 1 5 

es 


land, kleine Hügelzüge, etwas Waſſer, 
übergoſſen von heiterer Abendſtimmung, die 
einen friedlichen Sonnenblick auf den Mittelgrund 
wirft, behandeln die Schüler Lier's und Schleich's 
mit beſonderer Vorliebe. Alpen, Waſſerfälle, im⸗ 


poſante Naturgebilde ſind von den Münchener 


Staffeleien faſt gänzlich verſchwunden. In zwei 
kleineren Landſchaften von Lier prägt dieſe künſt⸗ 
leriſche Richtung ſich am deutlichſten und ſchönſten aus. 
Die Berliner ſind vielſeitiger, nur wenige 
wie Scherres, Jacob und ehedem Max Schmidt, 
laſſen ſich an den beſcheidenen Reizen heimiſcher 
Landſchaften genügen und wiſſen deren poetiſchen 
5 künſtleriſch zu verwerthen. Die meiſten 
erliner ſind denjenigen Landſchaftern ſeen den 
die in Italien, im Orient, am Meere leben und 
ſchaffen, die hohen Schönheiten fremder Scenerien 
in ihren eigenthümlichen Farben- und Lichtwir⸗ 
kungen zu erfaſſen ſuchen. Es iſt auch nach dem 
Tode Gb. Hildebrandt's in dieſer Beziehung ſehr 
viel Schönes Ech. worden. Körner (Balbeek 
. Angeglio), Lutterroth (vier italie⸗ 

niſche Landſchaften), Eſchke (Norwegiſches), Kamecke 
(Alpenlandſchaften), Hertel und Jacob repräſentiren 


die Berliner Künſtlergenoſſenſchaft, wenn auch nicht 
in akademiſcher Geſchloſſenheit, ſo doch mit Aus⸗ 
zeichnung. Hertel reiht ſich mit einigem Stillleben 
daneben auch noch den beiten Ornamenten⸗Malern 
ebenbürtig an, Jacob ſchildert, wie ſchon erwähnt, 
die märkiſche Natur mit liebevollem poetiſchem Ver⸗ 
ſtändniß. Scherres erfreut die Kunſtfreunde eben⸗ 
falls ſtets am meiſten durch ſeine Flachlandsbilder 
Ob heiter, ob melancholiſch geſtimmt, immer ver⸗ 
ſteht er den poetiſchen Gehalt und die rein maleriſche 
Wirkung der Kiefernwälder, Sumpflachen, Dünen⸗ 
hügel dem Beſchauer zu erſchließen, die ſcheinbar 
geringſtwerthigen Vorwürfe zu maleriſch intereſſanten 
zu machen. Eins ſeiner ſchönſten Bilder, eine 
preußiſche e engl iſt für die Ausſtellung 
leider verſpätet eingetroffen und hängt bei einem 
Kunſthändler, deſſen Salon am Wege zu jener liegt. 
Max Schmidt, in gewiſſem Sinne mit Scherres 
verwandt, legt mit Vorliebe großen Nachdruck auf 
den 0 und hat in dieſem Sinne 
bereits in Königsberg Schule gemacht. Was 
aber bei dem Lehrer kaum Virtuoſität in ſchlimmem 
Sinn zu nennen iſt, wird bei den Schülern nicht 
ſelten zur akademiſchen Manier. Das große, 
jugendfriſche Talent Harald Jerichau's offenbart 
ſich in einer herrlich beleuchteten Vedute von Kon⸗ 
ſtantinopel, Gude excellirt wieder mit zwei ſchönen 
Seebildern. 

Die Thiermaler ſind ziemlich vollſtändig an⸗ 
weſend: Bendel und Gebler, Voltz und Mali mit 
Intimitäten aus dem Thierleben, Hallatz mit 
Treidelpferden, Kröner mit Jagdwild, Hünten 
und Steffek mit prachtvollen Pferden. Auch 
von den Architekten fehlen weder die beiden 
Gräb, Vater und Sohn, noch der ſubtile, ſtim⸗ 
mungsvolle Heger. Die Gemäldeausſtellung weiſt 
alſo auf allen Gebieten eine Fülle von Vorzüg⸗ 
lichem auf. Die Leiſtungen der Bildhauer ſtehen, 
gene an Quantität, hiergegen bedeutend 
urück. 

i Wir haben für den theatraliſchen Wochen⸗ 
bericht nur ein kleines 1 vorbehalten, weil 
es noch immer wenig Intereſſantes aus der 
Bühnenwelt zu berichten giebt. Die Hofoper 
bringt heute, Freitag, Abend als erſte Novität die 
„Folkunger“, nachdem die Voggenhuber endlich ge⸗ 
neſen und in einer ziemlich matten Tannhäuſer⸗ 


lark durch die Unterſtttzung Namik Paſcha's und 
der hervorragendſten Mitglieder der „alttürkiſchen 
Partei“, an den Berathungen des Miniſterconſeils 
keinen Antheil und verſäumt er keine Gelegenheit, 
die dem Cabinete zur Prüfung vorgelegten Ent⸗ 
würfe bitter zu kritiſiren. Diefe ſonderbare Hal⸗ 
tung der erſten Perſönlichkeit des Reiches iſt der 
Aufmerkſamkeit des Sultans nicht entgangen. 
Geſtern, nach der Ceremonie des Bafram⸗⸗ſcheriff, 
welche in der Ahmet⸗Moſchee ſtattfand, war großer 
Empfang im Palais. Abdul Hamid unterhielt ſich 
in gnädiger Weiſe mit Midhat Paſcha und mit 
mehreren hohen Würdenträgern. Es wurde be⸗ 
merkt, daß er ſeinen Großvezier keines Wortes, ja 
nicht einmal eines Blickes würdigte. Wer mit den 
orientaliſchen Sitten bekannt iſt, der wird hierin 
alle Anzeichen einer demnächſtigen vollſtändigen 
Ungnade finden. Es wäre ſomit nicht unmöglich, 
daß Mehmed Ruchdi binnen einigen Tagen nicht 
nur abgeſetzt, ſondern auch in die Verbannung ge: 
ſchickt würde. Midhat Paſcha ſtrebt übrigens 
Herr der Situation zu werden und wird in allen 
Fällen kaum zögern, die Gewalt in die Hand zu 
nehmen. Man muß dies im Intereſſe des Friedens 
und der Verbeſſerung der Angelegenheiten in der 
Türkei wünſchen. 


Danzig, 29 October. 


„Die ſtrafgerichtlichen Unterſuchungen und Ent 
ſcheidungen der von Perſonen des Soldatenſtandes 
begangenen und prinzipaliter mit Ge dſtrafe und Con⸗ 
fiscation bedrohten Contraventionen gegen Finanz: und 
Polizei⸗Geſetze gehören nach einem Beſchluſſe des Ober⸗ 
Tribunals zur Competenz der Civilgerichte 

Dir ſchau, 28. October. Die diesjährige 
3. Schwurgerichtsperiode in Pr.⸗Stargardt beginnt am 
3. November. Der Mörder der Bertha Wittſchonke⸗ 
Ziegler Nenmann aus Zeisgendorf, wird bereits vor 
dieſes Schwurgericht geſtellt werden. 2 Anz.) 

V. Marienwerder, 27. October. Wie Ihnen 
der Telegraph mitgetheilt hat, ſind die beiden liberalen 
Candidaten Plehn⸗Kopitkowo und Kreisgerichtsdirector 
Wetzki⸗ Marienwerder mit bedeutender Majorität zu 
Abgeordneten des Marienwerder⸗Stuhmer Wahlkreiſes 
gewählt worden Die auch in Ihrem Blatte erwähnten 
Unregelmäßigkeiten bei den Urwahlen in Gr. Kolbs 
wurden, in Folge eines Proteſtes gegen die Giltigkeit 
derſelben, von dem Wahlcommiſſarius Herrn Landrath 
d Puſch zur Sprache gebracht. der jedoch vorſchlug, die 
Sache dem Abgeordnetenhauſe zur Entſcheidung zu 
unterbreiten. Der Wahlmann ge Gutsbeſitzer Puppel 
der von den Urwählern von Gr. Krebs den Auftrag 
erhalten hatte, dieſe Angelegenheit zu vertreten, ergri 
das Wort und wendete ſich in erſter Linie gegen den 
Bericht des Wahlvorſtehers Ballewecky⸗Gr. Kolbs, dem 
er entſchiedene Unrichtigkeiten in ſeinem Bericht nach⸗ 
wies, ſchilderte die Vorgänge bei der Wahl und 
ſtellte dann den Antrag, die Urwahlen der dritten Ab⸗ 
theilung für un gil tig zu erklären, dem die Verſamm⸗ 
lung auch beitrat. Nach der Wahl vereinigte ein 
Mittagseſſen die liberalen Urwähler und Wahlınänner 
im Schützenhauſe; Toaſte auf die beiden Abgeordneten, 
die liberale Partei 2c. würzten das Mahl. Schließlich 
ergriff Herr Plehn⸗Lichtenthal das Wort, um die 
Geſundheit eines Mannes auszubringen, der ſeit 15 
Jahren über die Stellung der Parteien Buch führt und 
der auch diesmal mit apodictiſcher Genauigkeit vorher 
geſagt hatte, wie die Wahlen ausfallen würden, met 
meinte, daß hinfüro eine Wahl der Abgeordneten unnöthig 
jein würde. Nach dem Ausfall der Urwahlen dürfte 
man nur Jobel in Marienwerder (derſelbe iſt dieſer 
Herr) fragen: wer iſt nun Abgeordueter? und deſſen 
Ausſpruch könnte man ſich rite fügen. Der Toaſt wurde 


und feine Einwirkung auf die deutſchen 
Handels- und Schifffahrts⸗Verhältniſſe. 
Im vergangenen Sommer richtete das Vor⸗ 
ſteheramt der Danziger Kaufmannſchaft eine Ein⸗ 
gabe an den Reichskanzler, in welcher über die 
mannigfachen Vorſchriften des damals dem engli⸗ 
ſchen e vorliegenden Merchant Shipping 
Act Klage geführt wurde, welche die unter nicht 
engliſcher Flagge handeltreibenden Schiffe hemmen⸗ 
den Beſtimmungen unterwarfen, die auch, wie in der 
Eingabe ausdrücklich erwähnt war, für das deutſche 
Nationalgefühl verletzend und zugleich für die 
materiellen Intereſſen der deutſchen Handelsſchiff⸗ 

fahrt ſehr nachtheilig werden könnten. i 
In Folge dieſer Eingabe wurden bei der 
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Aufführung vom Publikum als Stütze des Reper⸗ 
toirs begrüßt worden iſt. Minnie Hauk zieht in 
dieſer Saiſon weit weniger als im vorigen Winter, 
die Mallinger bedarf, um ſich friſch zu erhalten, 
ſehr der Schonung, es ſollte uns daher nicht wun⸗ 
dern, wenn Herr v. Hülſen die Lucca nach ihrer 
Abſchieds⸗Concertreiſe wieder für A Oper einzu: 
angen ſucht. Hat er doch bei Wachtel bewieſen, 
daß er zu vergeſſen verſteht. Das Hofſchauſpiel 
behilft ſich noch immer mit einem gänzlich abge⸗ 
tragenen Repertoir, in das kaum Hedwig Rabe 
einigen Zig bringt. Denn auch ſie ſpielt mit 
Vorliebe „Lorle“, „Jane Eyre“, alſo Rollen, die 
ihrem künſtleriſchen Naturell durchaus fern liegen. 
Alle Neuigkeiten, die man vom Gendarmenmarkte 
hört, ſind Vertröſtungen. Clara Ziegler ſoll 
gaſtiren, Haaſe ebenfalls. Für dieſen wird Oscar 
Blumenthal, der mit Eifer den Fußtapfen Lindau's 
zu folgen ſucht, den „Mercadet“ von Balzac über⸗ 
ſetzen. Schade nur, daß das Schauſpielhaus ſich 
von den kleinen Theatern immer den Nang ab⸗ 
laufen läßt. Novitäten wie Björnſon's „Neuver⸗ 
mählte“, die dieſer Bühne eigentlich gebührt hätten, 
ſind längſt im Reſidenztheater gegeben worden und 
dort wird jetzt auch der „Mercadet“ früher er⸗ 
ſcheinen. Das Reſidenztheater tritt mehr und 
mehr in daſſelbe Verhältniß zur Hofbühne, welches 
Laube mit ſeinem Stadttheater in Wien gegenüber 
der gefdurg einnimmt. 
ußer Wallner mit feiner neuen Poſſe und 
der Friedrich -Wilhelmſtadt mit „Fatinitza“ haben 
die andern Theater mit ihren Novitäten wenig 
Glück. Im Stadttheater iſt ſchon wieder „Die 
Philoſophie des Herzens“ von Kneiſel furchtbar 
durchgefallen, ſelbſt Mittel's Talent hat das ſchwache 
Machwerk nicht heben können. Man greift deshalb 
wieder zu bewährtem Alten und will dort den 
liebenswürdigſten Bonvivant der deutſchen Bühne 
den Conrad Bolz in den „Journaliſten“ ſpielen 
laſſen. Das Victoriatheater muß der Leiſtungs⸗ 
kraft ſeines Ulyſſes auch nicht mehr zu ſtark ver⸗ 
trauen, es wird dort bereits die „ſchöne Meluſine 
für die Weihnachtszeit vorbereitet. Bei Kroll ſtudirt 
man zu gleichem Zwecke eine Novität von Jacobſen 
und Girndt „Der Himmel auf Erden“ ein. 
Die Concertſäle füllen ſich mehr und mehr. 
Wenn Joachim fein Quartett in Soiréen beginnt, 
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engliſchen Regierung Vorſtellungen erhoben, die 
jedoch reſultatlos blieben, ſo daß vom 1. October 
an die vorerwähnte Acte, welche unterdeſſen auch 
vom Oberhauſe angenommen worden war, in 
Geltung getreten iſt. 

ieraus nahm nun das Vorſteheramt der 
Danziger Kaufmannſchaft Veranlaſſung, dem Reichs⸗ 
kanzleramt eine zweite Eingabe zugehn zu laſſen, 
worin daſſelbe erſucht wird, nochmals ſeitens der 
deutſchen Reichsregierung event. in Gemeinſchaft 
mit andern intereſſirten Staaten bei der engliſchen 
Regierung darauf hinzuwirken, daß die Beſtim⸗ 
mungen des neuen britiſchen Seififohrtögejepes, 
jo weit das Ausland davon betroffen wird, abge⸗ 
ändert würden. 

Wir theilen unſern Leſern den weſentlichen 
Inhalt der vom 11. October datirten Denk⸗ 
ſchrift mit: 

„Wir haben, heißt es in der Denkſchrift, wie 
ſchon in in unſerer früheren Denkſchrift erwähnt 
ıjt, keineswegs die Beſorgniß, daß unſere deutſchen 
Schiffe, diejenige Controle ſcheuen dürfen, welcher 
fie fortan in den engliſchen Häfen durch § 13 des 
neuen Merchant Shipping ct unterworfen find, 
— vorausgejegt, daß dieſelbe nicht in chikanöſer 
Weiſe gehandhabt wird. Unſere Bedenken gegen 
dieſen Paragraphen entſpringen vielmehr im 
Weſentlichen aus einem verletzten National- und 
Rechtsgefühl über einen deren ae 
fremden Geſetzgebung in unſeren nationalen Schiff⸗ 
fahrtsbetrieb; ſie beziehen ſich andererſeits auf die 
Beſorgniß, daß dieſer Vorgang der engliſchen 
Legislatur auf anderer Seite Nachahmung finden, 
zu Repreſſalien führen, und daß dadurch der natur⸗ 
gemäß internationale Character der Seeſchifffahrt 
und des Welthandels in nachtheiliger Weiſe beein⸗ 
trächtigt werden könnte. Dennoch Token wir auch 
die Beſorgniß nicht gang von uns abweiſen, daß 
der $ 13 der Merchant Shipping Act zwar nicht 
den mit der Ausführung betrauten engliſchen 
Behörden ſelber, aber doch anderen Leuten in 
manchen Fällen zu Chikanen eine günſtige Gelegen⸗ 
heit bieten möchte. Die Praxis wird zeigen müſſen, 
ob und in wie weit die Beſorgniſſe vor ungerecht⸗ 
fertigten und böswilligen Denunciatignen durch 
Stauer, Shipchandler und ähnliche Perſonen, welche 
in den engliſchen Häfen mit dem Schiffsverkehr in 
Berührung kommen, begründet ſind, und ob die 
Handhabung des Merchant Shipping Act durch die 


fffengliſchen Behörden unſere Schiffe gegen derartige 


böswillige und chikanöſe Denunciationen, die zum 
mindeſten koſtſpieligen Aufenthalt verurſachen 
können, genügend ſicherſtellt. Der § 11 des 
Merchant Shipping Act, nach welchem der 
Detaining Officer, „wenn ihm dies eeignet 
erfcheint,“ von dem Denuncianten eine Caution 


für die Koſten und etwaigen Entſchädigungs⸗ 


anſprüche verlangen kann, iſt unſeres Erachtens in 
ſeiner ganzen Faſſung ſo überaus dehnbar und 
läßt dem Ermeſſen des betreffenden Beamten ſo 
weiten Spielraum, daß er uns gegen die hier be⸗ 
fürchteten mißbräuchlichen Denunciationen eine 
unbedingte Sicherheit nicht zu bieten ſcheint. Daß 
der Denunciant nach Alinea 3 dieſes Paragraphen 
dem Board of Trade für die Koſten der Anhal⸗ 
tung und Unterſuchung des Schiffes und für die 
eventuellen Entſchädigungsanſprüche des Schiffs⸗ 
eigners haften ſoll, hat bei mittelloſen Perſonen 
lbſtverſtändlich keine Bedeutu ie ga 
Denun- 


iffsleute 


ſchaffen. 

Nach 5 105 der deutſchen Seemannsordnung 
darf der Schiffsmann den Schiffer vor einem 
fremden Gerichte nicht belangen. Handelt er diefer 
Beſtimmung zuwider, ſo iſt er nicht allein für den 
daraus entſtehenden Schaden verantwortlich, ſon⸗ 
dern er wird außerdem der bis dahin verdienten 
Heuer verluſtig.“ Dieſer Paragraph iſt in ſeiner 


gilt die hohe Concertſaiſon bei uns als eröffnet. 
Dies geſchah bereits vor 14 Tagen, und trotzdem wir da⸗ 
mals unter einer ungebührlichen Octoberhitze litten, 
war dennochklein Plätzchen im Saal und Vorſaal frei. 
Haydn, Mozart und Beethoven werden mit berech⸗ 
tigter Pietät ſtets für den erſten Abend auf's Pro⸗ 
gramm geſtellt. Ein ſolches Enſemble, ſo klare und 
beſtimmte Auffaſſung, ſo klangſchöner, fein nüan⸗ 
eirter Vortrag entzücken uns an den lieben altbe⸗ 
kannten Compoſitionen faſt noch mehr als an modernen. 
Die treue Gemeinde dieſer Quartettabende dankt den 
Spielern gewiß herzlich die Anhänglichkeit an unſere 
klaſſiſchen Tondichter. Wer moderne Muſik hören 
wollte, fand ein er Menu in dem erften 
Concerte der Symphonie = Capelle in der Sing⸗ 
Akademie am vergangenen Sonnabend. Zwar be- 
gannen die Oberon⸗Ouvertüre und Beethoven's 
Es dur-Concert den Abend, es folgte aber darauf 
Schumann mit ſeiner Es dur-Symphonie und einigen 
Liedern, die der nene Tenor unſerer Oper, Herr 
Müller, mit großer Innigkeit vortrug, endlich gar 
R. Wagner's Trauermarſch aus der „Götter⸗ 
dämmerung“. In der Symphonie bewies ſowohl 
Manſtedt als auch ſeine Capelle am glänzendſten 
ihre Tüchtigkeit, die ſchwere Compoſition ging glatt, 
lebhaft und höchſt ſchwungvoll. Das reizende 
Scherzo ſchmeichelt ſich dei den Hörern am meiſten 
ein, ißt aber vielleicht mit allen ſeinen Feinheiten 
und graziöſen 1 uns durch frühere Auf⸗ 
führungen ſchon vollendeter zu Gehör gebracht 
worden. Der berühmte Orcheſterſatz Wagners, zu 
dem Müller die Sterbeſcene Siegfried's vortrug, 
wirkte im Coneertſaal doch anders als auf der 
Bühne. Hier erhöht der ſtark gedämpfte Klang 
aller Inſtrumente weſentlich die Wirkung, hier 
kommt die Tieferlegung des Orcheſters zu ihrem 
vollen Rechte. Die grellen, ſcharfen Inſtrumental⸗ 
Färbungen, der Lärm des Blechs, das wilde Durch⸗ 
einanderwogen verſcheucht die Stimmung voll⸗ 
ſtändig, die Wagner durch dieſen Satz zu erregen 
beabſichtigt. Aber wir ſollen dieſen Winter viel 
Nibelungenmuſik hören, auch Bilſe will an feinen 
Symphonieabenden im Concerthauſe Stücke aus 
der Walküre zur Aufführung bringen. 
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Neuwied, 25. October. Die große nächſt dem 
Rheine oberbalb der Stadt gelegene lutheriſche Kirche 
iſt geſtern Abend vollſtändig ausgebrannt. Nur 
die Umfaſſungsmanern ſtehen roch. Die Kirche war zu 
60 0 0 K verſichert, während fie einen wenigſtens drei⸗ 
mal höheren Werth batte. Ueber die Entſtehung des 
Feuers verlautet, daß man damit beſchäftigt geweſen 
die Kirche, welche im Frühſahre beim Hochwaſſer über: 
ſchwemmt worden auszutrocknen. Die im Thurme und 
unter dem Kirchdach lagernden Tabakvorräthe einer 
hieſigen Fabrik gaben dem Feuer reichliche Nahrung. 

Bayreuth, 26. October. Dem „Fr. J.“ tele: 
drapckirt man: Das hieſige Bezirksgericht verurtheilte 
den Straſgefangenen Kullmann wegen Widerſtandes 
gegen ſeine Aufſeher zu zweijährigem Gefängniß. 
r.. 
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472 756 868 42366 43702 44358 46018 099 22742 003 024 027 112 122 189 48 424 436 697 763375 528 586 617 684 720 742 782 820 849 853 968 F I: 4 
4704 123 970 976 4 818 50 577 955 52675 682|788 829 856 895 912 978 997 43089 116 194 23689 051 192 229 244 277 427 490 502 508 547 559 e ene 700 S8 Mille. bee 92 9 
909 53 178 51336 355 670 767 55 890 56965 07 452313 318 427 478 540 563 684 791 812 861 971 993618 658 742 756 788 799 815 848 886 90 014 041 ee 9 8 muäbig N Ole 
83590 64 020 393 224 60285 719 723 796 61355144056 103 163 300 307 387 478 495 513 529416 143 204 233 987 491 549 701 702 884 904, Nenfahrwaffer 768. SS er „ 
63.890 64.020 373 65781 66807 69315 70 174 191618 636 661 682 740 802 841 866 9509 048 117 149 156 176 203 297 408 445 467 507 Swinemünde. 205 Stille ER 2 ) 
387 72232 73019 236 75241 330 465 651 76 589968 45 037 045 063 146 163 188 271 547 627 647 740 775 795 838 92 000 061 269 32308 Hamburg. 769,2 NNO ſtige Nebe 1205 
77530 966 78386 81345 474 526 83767 87 540289 322 401 471 510 568 629 630 641 725 755 775324 423 433 511 589 664 756 774 874 889 951 977 . sd 
88 067 89260 90 488 821 91432 464 92 023 118 290783 800 947 46 063 080 210 211 247 252 327 3990 980 93 114 146 168 211 220 258 268 311 484 500 S Frefeld... — Od ſtille bed. u 2 
526 93112 94023 346 360. 409 478 530 594 650 678 730 794 849 929 964 980559 732 755 822 874 886 92 939 940 292 94 057 | 9Calel. . . .. 766,17 ine bed. 70 
Zu 210 K.: 13 43 78 208 255 264 342 351 4304797 110 181 225 252 298 311 401 434 440 6621677 096 111 238 284 321 399 479 612 685 781 787 8/Carlörube . 766.5 NO ftille beb 8 
555 618 701 763 768 797 798 861 941 978 988767 836 988 48 111 119 122 163 2ʃ5 443 454 973789 819 844 erl. ee finde |Mebel | 2 
1026 048 073 149 647 731 740 810 829 985 989977 49020 075 099 131 169 172 422 446 463 481 Siri... 84. S. fille Mebel | 6,6144) 
2035 095 123 125 203 224 392 415 417 421 505505 532 547 559 564 585 623 652 665 667 737 827 Eiſen, Kohlen and Metalle. 8 Breslan 168,4 SSd ſchwach Nebel 3,4 


553 594 633 650 664 780 817 3 000 015 101 171 
235 255 280 302 423 432 461 518 519 772 785 902 
4.008 027 086 192 241 356 493 610 624 634 647 
689 706 721 821 909 5010 013 037 077 089 095 
114 116 135 151 201 244 316 620 715 770 890 920 
948 6007 009 046 069 074 090 111 161 175 353 
354 439 531 544 569 580 784 857 860 885 898 905 
7 002 014 118 121 170 265 356 372 454 503 521 
56 582 632 649 680 717 719 729 8043 087 149 
150 166 228 285 330 390 430 439 517 693 708 752 
777 807 841 861 873 908 942 999 9037 054 147 
194 240 254 310 458 514 545 746 791 842 869 879 


Bekanntmachung. 


857 894 947 950 958 959 962 986 30 012 196 283 
327 352 361 439 468 579 698 731 827 908 923 970 
51038 059 068 104 126 247 428 485 502 506 5ʃ0 
591 699 846 862 905 521 8 149 208 256 295 353 
438 479 526 576 610 719 818 927 54 036 159 240 
319 408 456 501 514 536 724 758 792 824 814 913 
54.025 030 056 084 (93 210 231 249 290 401 4:3 
632 801 828 870 925 962 963 994 55089 121 147 
164 189 277 281 338 354 369 383 440 444 455 588 
683 811 836 878 954 957 56041 232 289 334 349 
421 496 524 722 786 821 822 926 57188 345 351 
372 399 413 441 644 661 671 736 773 781 


Berlin, 25. October. (Orig.⸗Ber. der Bank und.) See ruhig. ) See ſehr ruhig. ) Seegang 
Hndls.⸗Zig, von Leopold Had ra.) fer. Für leicht.) See ruhig. 9) See faſt unruhig. 6) Seegang 
engliſche Marken, ſowie Mansfelder Raffinade 83 bis] ruhig, Nachtfroſt, Reif. 7) Nebel. ) Abends Regen. 
86 & der 50 Kilogr. — Bancazinn 81,00 8400 4 Dunſtig 10) Nebel. 21) Staubregen. 12) Nachts Regen. 
Ya 50 Kilogr. Prima Lammzinn 81,00 84,00 4 97 Im nördlichen Skandinavien iſt das Barometer 
50 Kilogramm. Secunda fehlt — Zink. In Bres⸗ fark gefallen und eine warme ſüdweſtliche Luftſtrömung 
lau W. H. von Gieſche's Erben 2775 K., geringere eingetreten, die leicht bis ſtark Weſt. In Central 
Marten 21.75— 22,00 K, hier erſtere 24,75 25,25 K., europa jedoch dauert das ſtille, trübe Wetter mit 
letztere 23,75—24,25 K Yor 50 Kilogr. — Blei. Tarno⸗ annähernd normaler Temperatur unverändert fort; 
wiger, ſowie von der Paulshütte, hier 21,75--22,50 K einige Orte Norddeutſchlands haben leichten Regen, 
Harzer und Sächſiſches 21,75—22,50 K Spaniſches Memel Nachtfroſt gehabt. Im Canal ſchwacher Oft 
Nein und Co. 25,00—26,00 K — Roheiſen. Hieſige mit trübem Himmel. 


Lercg von S. F. Boist ia Weir. Ailitär⸗Hädagoginm Berlin, 


8 au pen 269. 200 Eubitmtr M. Lebrun's vollftändig:s 2 4, ul, 8 i Die 
allaſt fol in Submiſſion vergeben 8 liche Lehrkräfte, g te und bill. N 
we erten ſind verſtegelt mit der Auf⸗ Han dbuchf. Klempner, Ko 1 ; nation y. Rudolph Parfümerie. & D rognen-Han 
N t i 5 Maler . D. H —Alkector. 8 
Nan * auf Lieferung von|| Metallwaaren-Fabrikanten und Königsberger 11 


Werkstätten von Gas- und 


Masserleitungsanlagen, 


enthaltend die Beſchreibung und Bear⸗ 
beitung ter Metalle, die geometriſchen 


Erziehunge-Austalt-Lotterie. 

Ziehung: 28. Deebr. 1876. 3000 
Gewinne. 1 Hauptgewinn! Takelauf⸗ 
5 Far =. u. a ee, 
Schnittzeichnungen, die Erklärung der ] Mark. T. Hanpigem. do. . 
verſchiedenen Arbeiten und Werkzeuge; 3. Hauptge w. do. 3000 Mk. ꝛc ꝛe. 
de Grundſätze der Beleuchtungskunſt; ] Looſe à 3 R⸗Mk. find bei den Herren 
Abbildungen und Beſchreibung der Th. Bertling, k. Matthiessen und 
neueſten 8 Eben und Kaffee⸗ | Pau! Zacharias in Danzig zu haben 
maſchinen, Petroleum⸗Kochappara en, Br i fe 7 8 
Laternen Vogelbauer, Vaſen, Spring⸗ Südti; pi: 1% Tafelobſt 
brunnen, Akroterien, Conſolen. Bal⸗ gegen Einſendung des Betrages. 


luſtraden, Dachfenſter u. a. Bauver⸗ 2 Ki 
zierungen aus 15 ober gepreßtem !? lo Meraner 1 11 K. 
intblech; 


ſowie die verſchiedenen Dachdeckungs. 100 Stck. Edelborsdorfer (Naſchanzker) 


methoden, Berechnung der Bauer. 100 Ste Lederäpfel 5 . a 2 
100 


beiten, die Fabrikation der Blech⸗ 0 

blumen, das Formen und Gießen, das 100 * 1 8 went 
Metalid üden, die Broncrung, dis 100 „ + Nosmarinäpf. 1 12 „. 
Aetzen der Metalle, die Galvanoplaſtik, 10 ae 5 A 


Richard Lenz, 


Brodbänkengaſſe No. 43, 
Ecke der Pfaffengaſſe 
empfiehlt ihr reichhaltig aſſortirtes Lager von 


4 k 
==” Toilette-Artikeln. 
Für Herren: Für Damen: 
Kopf⸗, Nagel-, Bahn, Kleider», Hut⸗ Kuifies Scheitel⸗ und Taſchenkämme, 
und Tufenbürften, audeauline, Oel, 
Raſirpinſel und Seifendoſen, Kopf⸗, Zahn⸗ und Nagelbürſten, 
Buchsholz⸗Etuis für Oele, Odeurs, Po⸗ Laaer in großer Auswahl, 
. und Zahnpulver, Zahn⸗JDoſen für Zr te Riz, Poodee⸗ 
ocher, uaften 
Friſir⸗, Staub- und Taſcher kämme und] Handſpiegel und Bonbons is en, 
5 Kammreiniger, Lockenwickel und Gölzer, Haarna deln. 
Reiſerollen und Frottirhandſchuhe, ICrayons für die Augenbrauen, 
Feilen, Zangen und Scheeren für die] Rouge et Blance de Theatre (Schminke), 


[ ägel, Taſchenflacons, Korkzie ec u. Ko fe für 
die Erzeugung des Leuchtgaſes, die 100 3 Nai | > a = Rauch⸗Paſtillen, Manſchetten⸗Knöpfe, Eau de Colog le. Flaſchen, 
era Aa 9 5 Wasser. Diefe Sorten II. Qualität auch Tafelopft Waſch⸗ i eier S Zaithenfpiegel, Waſch⸗ und Bade Sch vamme und 
he zu g, dos Lacktren und Anſtreichen und häufig als prime Dualität versandt 35 % aid. und Bare: Shwänme und) , Schmamm-Lentel 

gedruckten zahlreichen glänzen- P ung, de ! . billiger. III. Qualität nach Gewicht 100 Kilo „Schwamm ⸗Beutel, . Größte Auswahl feinſter Parſü 2 
den Atteſte beweisen. der Ba chwaaren und endlich die (ca. 1600 2000 Stück) 25 . beſonders von Größte Auswahl feinſter Parfümerien (3269 
e e neuesten Werkgeugmafchinen für Blech. J] Inſtttuten Familien 2. für Kinder geſucht. 
— — arbeiter, ſowie die neue Maß. und 1 Hectoliter rother Tiroler Tiſchwein 29 K. eee e 
Eine Buch ni = ——.— 3 0 Gewichtsorrnung u Inhaltstabellen. Obſt⸗ u. Wein⸗Geſchäft S g f - = : 
andlungen von D oubbhero un on ber = an, dtlrol. n A - en 1 
— — (1579 Theodor Raetz, o b 
Alle, die es bedanern, || ben vermehrte dene Atorifiete Ni derlage bes onen Ha r-Restorer 
ihre Muttersprache nicht richtig ſprechen DR 1 2 Abbe anerkannten und geſundheitsbeför⸗ = 
uud 11 u ihnen und das Bebürf- 1870 ar. 8. Geb. 9 1 her fördernden 5 5 Be ee ee al 33 A und on 
ni en, di eut zu e . Ni * - N j “ ergrauten Haaren die urſprün e Farbe wieder. iſt kein gewöhnliches 
nehm berührenden ang Puelten, | Vorräth g in allen Buchhandlungen. 4 R. F . Daubitz ſchen Färbemittel, ſondern wirkt dreck auf die aarwurzeln, weshalb 25 Ecfolg — 
finden e. 1 ne re FFF... Ma enbitter 52 0 eh Altre 8 an l engen Kin . e werden 
igen Rathgeber in „Allge⸗ un durch dieſe itiel leicht entfernt, weder Haut no äſche beſchmutzt oder ge⸗ 
cer Eprachlehrer und Lilioneſe, 75 6 [4 R 88 6 nu 


färbt und ift die Fa e eben höchſt einfach und bequem. 
Preis pro Flacon 3 
Alleiniges Depot in der Parfümerie⸗ und Droguen Handlung von 


Brodbänkengaſſe No 48, 
Richard Lenz, vis-a-vis der Großen Krämergaſſe. 


A erfunden und allein bereitet von dem 

Apotheker N 

R. F. Daubltz in ®erlin, 
Neuenburger Str. 28. 


das bifannte kosmetiſcheß 
Schönheitsmittel dient zur 
A Entfernung aller Haut⸗ 
unteinigteiten, a Fl. 3 H., © 


Sriefſteller“ v. Schulvorſteher H. Bohm. 
Es lehrt leicht faßlich und ohne Pedanterie 
eine gewandte und elegante ſchriftliche wie 
mündliche Ausdruckweiſe, mit Rückſicht auf 


die neuere Orthographie, bringt Beiſpiele M halbe Fl. 1,50 In Danzig bei Albert Neu- — ee 3 e ee 
für alle nur md, lden Briefe und Schrift⸗ utaliſches 6 t⸗ mann, n art No 3, :.... ñß́ßßñ ęñðĩ ß ĩ⁊ͤ ß . Der oie sa 
ftüde, eine Zuſammenſtellung aller Tit; ni= vis-a-vis der Börſe. (1564 PP AIK EI 2.5 3 
idee en bei bach. ar bez Mehr haarungsmittt! ! 8 Zur en- und Wiese wüngung oe Lisenbahn«- 
billigen Preis von 2 Mark 70 Pf iſt das] zur Beſeitigung der das CHEN e BET RER Du - ae 8 schienen 
fo eben bereits in 9. verb. Auflage r- ſtellenden Haare binnen 15 Minuten, Epilepſi (Krümpfe), n 3 5" im Profil, fehlerfrei, in beliebigen 
ſchienene Buch in Danz g in L. Saunler’s, 5 der bei Damen vorkommenden i RT Kali⸗Dün gemittel Hängen, offerirt franco Bauftele b.ligft 
Bucbandlung, a. Soheinert, zu hab n. un 2 eg a 5 Migräne (Kopfgicht) unter Garantie des Kali⸗Gehaltes 1630) W. D. Löschmann. 
— ugenbrauen, Ge⸗ eilt brieflich und unter Controle der landwirth⸗ M|lMMaudaieruhe e A 
Probates Haus⸗ und ag e a d Gant ohne feder 5 Dr. 55 d. P. Rudolph Nahen and versenden anf We Mendelssohn & Wharton, 
Nerſin 5 ; chlen und verjenden auf Wunſch twolltabrik 
Genußmittel Rothe & Co., Berlin. a in Dresden re Poren — unstwoll fabrik. 
bei veraltetem Huſten, Reiz im Kehl⸗ Niederlage in Danzig bei ee : Erfolge nach Hunderten. tarif, ſowie Brochüren über wen, : En 0. enge 8 
kopfe. Heiſerkeit, Verſchle mung. Blut⸗ ] — Neumann. 12174 2 5 dung artis und franco. r 
fpeien, Asthma und Keuchhusten ift der Zanggafe 25, den 7 45 3, 1 e sıe Vereinigte chemiſcheen Fabrik fer. netto 100 Ko. rec. Cöpcnick, 265 Sets. 
Mayer ide 2 S 5 a 11% 4. 8 25 3. — in Leovoldshall⸗Staßfurt. tür Baarzahlung. (2492 
weiße Bruſt⸗ yrup. Reiſecigarren von 15 à 4½ 9, (Fallsucht) heilt brieflich der Spe- | = eee RER n. Kinderzelter ſied im 


Lager bei Albert Neumann 


Cuba Blit.⸗Manil. ꝛc. 15-60 K, 
in Danzig. (2348 


Einzelne Cigarr. von 3—18 3 * St. 
werden abgegeben. 3535 


eialarzt Dr. Killisch, Neustadt Wer fvecielle Yrfchläge Len zu ver⸗ 2 10 Ganzen anf gute Landbeſitz. 
Dresden. Bereits über 3000 kaufenden Defigungen erbittet zur 1. Stelle zu begeben Me dungen find 
mit Erfolg behandelt. 0. Emmerich, Marien burg. unter 2700 pofllagernd Pelplin einzuſenden. 


eute Vormittag 12 Uhr wurde meine] 

liebe Frau Johanna, geb. Knoff, von] => 
einem kräftigen Mädchen glücklich entbunden. 
Dirſchau, den 26. October 1876 5 
3537) L. Korinskl. 


Danziger 
rivat⸗Actien⸗Bank. 


P. Bank nimmt Gelder zur Verzinſung 
unter folgenden Bedingungen an: 

1) mit dem Vorbehalte einer zweimonat⸗ 
lichen Kündigung auf Conto La. D. 
zu 3 Procent, 

2) mit einer en dreimonatlichen Kün⸗ 
digung auf Conto La. G. zu 1 Pro⸗ 

cent unter dem jedesmaligen Bank⸗ 
Disconto, jedoch höchſtens 5 Procent, 
mindeſtens 38/10 Procent. Ri 

Die Direction. 


3469) SB 
Einem hochgeehrten Publikum, ſowie mei 
nen werthen Kunden erlaube mir er⸗ 
gebenſt anzuzeigen, daß ich meine Wohnung 
von der Fleiſchergaſſe 38 b. nach dem Vor⸗ 3 
ſtädt. Graben Ne 20 verlegt habe Indem “M 
ich für das mir bisher geſchenkte Vertrauen 
danke, bitte ich auch fernerhin mich mit] & 
Aufträgen a beehren zu wollen. 2 

E. Bluhm, Damenſchneiderin. 


Die Niederlage 
der 8 „ 
Domnauer Meierei! 
Heiligegeiſtgaſſe 129, 5 
Eingang Kohlengaſſe = 
erhält vom 28. d. M. neben der Butter zu 
14—15 u pro Pfund, noch täglich eine ® 
Sendung feinſter Tafelbatter zu 16 
Sgr., auch trifft in dieſen Tagen der 
echte Schweizer, ſowie der feinſte Til⸗ 
ſiter Sahnen Käſe ein. 3485 
ine u. ar. Weizen⸗Kleie a A. 4,70) E 
eine u. gr. Roggen⸗Kleie a M. 5,60 
Feinſt. Weizen⸗Fuütter⸗Mehl a K. 6) = 
i J. Faj 


Langgaſſe 
No. 58, 


A 


die 
N 0 3 


N 
8 h 
e 


ö 


| 5 


3 e 10.3 Bilig« 2 
E eleganter Vietoria⸗Wagen iſt zu 
ve 


Ein großer eiferner Ofen iſt zu ver⸗ 
kaufen Mattenbuden No. 14. (8464 


Größtes Lager böhmiſcher 
Betifedern und Daunen, 


nr u. geſchleißt, in 30 Sorten 
Proben nach auswärts franco), 
Betten von 12 . ab, Seegrasma⸗ 
tratzen in buntem Leinen 6 K., Laken, 


andtücher, 
Pferdedecken v. 2 Mk. an, 


feine in Größen von 120—130, 145—170, 
160—200 Cent., gefüttert 1 K. bis 1.50 K. 
mehr (Verſendungen nach auswärts zu 
9 empfiehlt 


tto Retzlaff, 
2410) Fiſchmarkt 16/17. 
u faſt neues recht gutes 


poliſander Pianino, 


bin ich beauftragt Familienverhältniſſe halber 
8 u verkaufen. Hugo Siegel, 
eilige Geiſtgaſſe 118. 3442 


Damen- Filzhüte 
werben Fanber gewaſchen, 
gefärbt um moderniſirt ade 


Strohhnt⸗Fabrik von 
August Hoffmann, 


Heiligegeiſtgaſſe No. 26. 


Goldfiſche 


3466) 


fertigt durch den General⸗Agenten 


2344) 

bin eleganter 2figiger ruſſiſcher Schlitten 
zu verkaufen Maftenbuden 14. > 
ine geprüfte Erzieherin, welche 
> muſtkaliſch iſt, wird zur Erziehung der 

Kinder und ſelbſtſtänd igen Führung der 

Wirthſchaft zu engagiren gewünſcht. Gef. 


Offerten mit Angabe des Alters und Bei⸗ 
fügung etwaiger Zeugniſſe werden u. 3538 
in der Exped. d. Ztg. erbeten. 

Ein Agent 


für ein Reimſer Champagner Haus 
wird bei hoher Proviſion für Danzig 
geſucht. Adr. u. E. 1804 bef. das Cent. 
Annoncen⸗Bür., Berlin W., Mohrenſtr. 45. 
ie Inſpeeto ſtelle zu Ottomin per 
D Zuckau iſt bereits befegt. — 
> Gegenſeitiges anonymes Heſraths⸗Ver⸗ 
mittelungs-Inſt tut 


für Damen Amor für Herren 


vermittelt unter Discretion Oeirathen jedes 
Standes. Proſpecte unter directer oder 
anonymer Adreſſe zu beziehen durch Chiffre 

n 


A Stück 75 Pf. bis 1 Mt. 

25 Pf. ee en . e 

N August Hoffmann, Ei een und umſichtiger 
Heiligegeiſtgaſſe No. 26. 


junger Kaufmann, verheirathet, 
Eine Kahnlabung 


ſucht baldigſt dauernde Stellung in 
Fichtenes Klobenholz, 


irgend einem Etabliſſement oder an⸗ 
derem Geſchä 

ca. 56 Klafter, iſt im Ganzen auch Klafter 

weiſe zu haben Mottlauerwache. 


Zur Rückantwort eine 
(3372 


te. 
Gef. 5 5 w. unter 3521 in der Exped. 


ine in Meierei wie in allen Zweigen 
der Landwirthſch. u. mit fein. Küche 
vertraute Wirthſchafterin, Mitte der 30er 
Jahre, empf. für eine ſelbſiſtändige Stelle. 
„ Hardegen, Heiligegeiſtgaſſe 100. 
B. Obige Wirihſchafterin war 6 und 
9 Jahre auf einer Stelle. 


Ein⸗ Kindergärtnerin und ein kräft. Land⸗ 
mädchen welches Kenntniſſe von der 
Landwirthſch. befigt, empf. zur weiteren 
Ausbildung als Stütze der Hausfrau 

J. Hardegen, Heiligegeiſtgaſſe 100. 


eler Sprotten empfing, 
Elb⸗Caviar, Weichſel⸗ 
Neunaugen, neue franz. 
Sardinen (Philipp & Canaud) 
3527 


empfehle billigſt ( 
Albert Meck, ne 25. 
ET ² SEE 


f in Seide, W 
iCachenez un 


ernfeinlan-Sabrik 
Pfannensohmidt & Krüger, 


Danzig ; 
lt ihre ſämmtlichen Lade, 11 N 
Te zer t e def egen N 


irn w u 
Fußbodenlacke, trocken in 6 Stunden. 
Aufträge von netto 3 Kilo an werden prompt gegen 

achnahme ausgeführt. 


Salz-Auction. 


Montag, den 30. October 1876, Mittags 1% Uhr, werben die Unter 
zeichneten im hieſigen Börfen-Rocale, für Rechnung wen es angeht, in öffentlicher Auction 
meiſtbietend 60 baare Zahlung verſteigern: 


00 Sücke engl. Siedeſalz. a 125 viand Gadurg, f 
per Schiffer Carl Strahl, unterm 17. d. M. auf Ofterode |$ 
verladen und noch ſchwimmend. i 


Die Schleſiſche Feuerverſicherungs⸗ 
Geſellſchaft zu Breslau 


verſichert Schiffe im Winterlager zur billigſten Prämie und werden Policen aus ge⸗ N 
Hermann Pape, 


— 


Der diesjährige Ausverkauf in allen Abtheilungen 
meines Lagers beginnt 


Montag, den 30. October er. 
M. Herrmann. 


Falk & Co. 


im Hauſe des Herrn H. E. Axt, 


eröffnen Montag, den 30. October, einen 


Ausverkauf zurückgeſetzter Kleiderſtoffe 


olle und Halhwolle. 


di seid. 
Lama-Tücher, n 
Frisade-, Stepp- u. Moiree-! 


Röcke 


und viele andere Artikel zu bedeutend ermäßigten Preifen. 


ü 


Ehrlich. 


Vorſtädt. Graben No. 40. 


Eine Weinhandlung 


in einer größer. Kreisſtadt der Prob Preußen, 
ſich eignend für thätige Anfänger, iſt wegen 
anderweiter Unternehmungen pachtweiſe ab⸗ 
zuiveten. Zur Uebernahme find 10,000 . 
erforderlich Schriftliche Bewerbangen 
unter No. 3541 in der Exped. d Zt 
Ein ſunger Malen, der, bereits 1%, Jah 
L als Buchhalter ſelbſtſtändig fungirt, 
ſucht, geſtützt auf gute A f und Re⸗ 
ferenzen, per 1 Januar k. J. anderweitig 
Engagement. Auch hat derſelbe während 
der Zeit öſters Geſchäftsreiſen mit ziem- 
lichem Eſfolg unternommen. Gefällioe 
Offerten werden unter Chiffre A. B. 100 
poſtlagernd Poſen erbeten. (3482 


Eine Wohnung, 


beſtehend aus 5—6 Zimmern nebſt Zubehör, 
von welchen 2 parterre oder 1 Treppe hoch 
zum Bureau, belegen zwiſchen Heiligegeiſt⸗ 
und Hundegaſſe incl, wird zum 1. April 
k. 3. geſucht. Adreſſen werden Jopen⸗ 
gaſſe 53, 2 Tr. h., erbeten. (3540 


Eine freundl. Wohnun 


2 Zimmer u. Zubehör, möglichſt Eintri t in 
den Garten, wird von ruhigen Mierhern 
April 1877 zu miethen geſucht. Erwünſcht 
Langgarten, Sandgrube, Neugarten, oder 
auch Langfuhr. Adr. mit An abe des ſähr⸗ 
lichen Miethspreiſes in der Exp. d. Ztg. 
unter No. 3533 erbeten. 
Die Parkerre⸗Näumſichkeiten im Hauſe 

Gr. Gerberg. 7, beſtehend aus einem 
freundlichen, auffallenden Laden nebſt drei 
Wohnzimmern, Küche und Keller, ſowie 
eine Wagenremiſe nebſt Pfer deſtall und 
Wehngelegenheiten, ſind zu vermiethen und 
event. ſofort zu beziehen. 


Frauengaſſe No. 10 


werden Speiſe⸗Abonnenten 
außer dem Harfe angenommen 


8502 ert 50 Gf. J. Martens. 


erb. 


Eine ſteundlich möblute Stube, mit auch 


gu ſpielendes Ballard, pro Stunde 80 2. 
d, pro Stun 


in und ausgeführt von der Capelle des 3. Oſtpreuß 


um Dfltsiers, Vortrepees Fahntins⸗ 
(incl. Prima) und Etsjab eig n⸗F rei- 
[ winigen-Egamens, ſowie zu denjenigen 
[Examina's behufs Erntritt in die Haiters 
liche Wiarine, wird, mit Einſchluß der 
MNattematik, Pyſik und den vorge⸗ 
ch ieben en Sprachen, den geſetzlichen 
Be ſtimmungen gemäß, vorbereitet Sand⸗ 

Aeube 6—8, part. (3495 

Kutsch, Premier-Liertenant. 


Gambrinns-Halle. 
Billard- Salon. 


Un nden Wünſchen meiner werthen Gäſte 
nachzukommen wird das Honorar der 
Billares pro Stunde mit 50 3 von beute 
in bercchnet. 3518 


Adolph Korb. 


Gambrinus-Halle. 


Der neu renovirte Familien : Salon 
Bi | tcht dem geehrten Publikum zur gefälligen 
Benutzung bereit. 
Bft:8 Pilſener, Erlanger und Danziger 
Actien⸗Bier vom F. ß. (3519 
= 


Adolph Korb 


—— 


Korb's Hötel. 


Mon ag Abend verzapfe eine Probe 
Pilſener Meizeu⸗Bier. (3523 


Adolph Korb. 
Theater-Anzeige 


Sonntag, den 29. Detober. (2. Ab No. 17.) 
Spielt uicht mit dem Feuer, Luſt⸗ 
fi lin 3 Alten von G. zu Puttlitz. 
Hier uf: Guten Mo gen Herr 

ſcher. Vaudeville in 1 Act von 
Friedrich Muſik von Stiegmann. 

Montag, den 30. October. (2. Ad. No. 18) 
Der Ver ſchwender. Oxiginal⸗Zau⸗ 
berſpiel in 3 Acten von F. Raimund. 

Muſik von Kreutzer. 

Dienſtag, den 31. October. (2. Ab. No. 19.) 
Der Prophet. Große Oper in 5 
Acten von Meyerbeer. Fides: Fräul. 
Wittmann vom Hoftheater in 


Langgaſſe 
No. 58, 


Shawis, 


ohne Beköſt gung iſt an einen auch 
> Herren zu vermiethen Deehergaſſe 16, 
2 Treppen. 


Dany. Taubſtummen⸗Verein. 

Das erſte Stiktungsfeſt wird unter 
Betheiligung von Damen Bente, Eona: 
tag. den 29. October, Nachmictage 
5 Ühe, Burgſtraße No. 21, bei Her 
Gaſtwirth Dahmer, mit gemein chaft⸗ 
lichen Unterhaltungen, Vor⸗ und Abend⸗ 
effen gefeiert, wozu auch hörende Bekannte 
eingeladen werden. (35 8 
F. Weichert, Vorſ. d. V. f. d. Wohl der 

Taubſtummen, Hundegaſſe No. 14. 


Danziger Geſang⸗Verein 
5 ſtädt ſchen anna 
Montag, pünktlich 7 Uhr Abds. 


tutt⸗ 


gart. 

Mittwoch, den 1. Novbr. (2. Ab. No 20. 
Ein Luſtſpi l. Laſtſpiel in 4 140 
von R. Benztixr. Vorher: Ueber⸗ 
rumpelt. Schwank in 1 Act von 
Gerſtel. 

Donnerſtag den 2 Novbr 3. Ab. No. 1.) 
Noſeumfller und Funke. Driginal- 


e. 2 ARE 7 2 

•·—K2—1— Lußſpiel in 5 Acten von Dr. C. T 5 
Freitag, ben 3, Ronembr, (9. Ab. N 25 
1 ex artha, mantiſch⸗ i 

5 In rumental⸗Muſik⸗ in 4 Acten ‚Hi Flotow. A Gr. 


Simon vom Hoftheater in k 
Sonnabend, den 4. Novbr. ru 

(Zu halben Preiſen.) Dou Carlos. 

Trauerſpiel in 5 Acten von Schiller. 
Franh f. Te bücher vorrätig ba 
Prophs Herm. Lau, Langg 74. 


Selonke’s Theater. 


Sonntag, den 29. Dibr. Gaſtſpiel der 
berühmten Seiltänzer⸗Ge ellſchaf, Thielgo 
8londin u. Rud. Braatz nebſt Elıven 
in ihren unübertrefflichen Leiſſungen. U. 
A.: Der liebe Onkel, oder: Abentener 
e ner Ballnacht. Schwank in 4 Acten. 
Hermann und Dorothea, Liederſpiel. 


———— dünn. Bund 


Hötel 
de St. Petersburg 


Von heute ab be⸗ 
eee ee ſpiel pr. Stunde mit 
Gambrinus-Halle. 60 Piennigen. 

miissen & 20755 ea 5 Carl Voigt. 


Martin's 
Concert-Salon 
in Jäschkenthal. 


Sonntag, den 29 October c., 
Nachmittags 4 Uhr: 


CONCERT. 


Verein. 
Montag, 7 Uhr Abends, 
im vorjährigen Lokale, 


Heillgegeiſtg. 107. 
Oafe Rhein, 


Paradiesgaſſe 20, 

an der großen Mühle, 
emvfiehlt fein Lokal der geneigten Beachtung, 
iowie ren Herrn Billardipielern ſein ſeh 


E 


Restaurant Punschke, 
Jopengaſſe No. 24, 


empfiehlt feine comfortabel einge: 
richteten Lokalitäten, vorzügl che 
Küche reichhaltige Speisekarte zu 
ſoliden Preiſen, gutes Lagerbier, 
reelle Bedienung. Sr 

Für tie Herten Billardſpieler empf. 
ſeine beiden vorz. Billards, bei Tage 
pro Stunde 60 B. 

Die oreren eleg. einger Lokalitäten 
empfehle für geſchl. Geſellſchaften. 


Straßburger Trüffel⸗ 
Gänſeleberwurſt, 
Faſanen⸗ und Schuepfen⸗ 
Paſteten empfing 


F. E. Gossing, Sie 


3 . n D. Rödnce 
4 a on he 
Mae e ee e 


Grenadier⸗Regiments No. 4. 
Entree 30 3, Loge 50 3, Kinder 10 
3496) 


